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Herrn Oberbürgermeister   

Andreas Starke 

Rathaus Maxplatz 

 

96047 Bamberg  

 

c/o Volt/ÖDP/BM  
 
Grüner Markt 7 
96047 Bamberg 
hg.bruenker@volteuropa.org 

Bamberg, 30. März 2023 

 

 

Antrag: Sachstandsbericht zur Digitalisierung  

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Starke, 

als Ausschussgemeinschaft Volt-ÖDP-Bambergs Mitte begrüßen wir die Verabschiedung der 

Strategie im Rahmen des Smart City Projekts und sind uns bewusst, dass das Projekt ein wichtiger 

Schritt für die Zukunft der Stadt ist und uns bei der Umsetzung innovativer Ideen und Technologien 

unterstützen wird. 

Allerdings möchten wir nochmals darauf hinweisen, dass die „normale“ Digitalisierung der 

Verwaltung durch das Smart City Projekt nicht förderfähig ist. Gerade diese ist für Bambergs 

Zukunft allerdings von großer Bedeutung, um die Verwaltung effizienter und bürgernäher zu 

gestalten. Daher beantragen wir einen Sachstandsbericht zur Digitalisierung der Stadtverwaltung 

Bamberg, um in einer der Stadtratssitzungen vor der Sommerpause zu erfahren, welche 

Maßnahmen bisher umgesetzt wurden und welche Herausforderungen noch bestehen. Insbesondere 

sollen die Hauptprobleme und der Mittelbedarf für die Digitalisierung der Stadtverwaltung 

aufgezeigt werden. Dabei soll auch die Verteilung der fachlichen und finanziellen Kompetenzen 

dargestellt werden, um die Umsetzung der Digitalisierungsmaßnahmen zu gewährleisten. 

Wir sind der Meinung, dass es wichtig ist, die Digitalisierung der Stadtverwaltung Bamberg 

voranzutreiben, um langfristig die Effizienz und Servicequalität der Verwaltung sicherzustellen und 

den Bürgerinnen und Bürgern ein zeitgemäßes Angebot zu bieten. Aus diesem Grund bitten wir um 

einen detaillierten Bericht, damit wir in den Haushaltsberatungen Ende des Jahres die notwendigen 

Mittel bereitstellen können. 

Mit freundlichen Grüßen, 

           
Hans-Günter Brünker              Lucas Büchner      Jürgen Weichlein  
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